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PLÖN Nach einem Jahr
Pause gibt es am Sonn-
abend (1. November) von
9 und 12 Uhr wieder den
Kaufhaus-Flohmarkt
„Rund ums Kind“ in der
evangelischen Kita Regen-
bogenhaus. Die Cafeteria
richtet das Team der Le-
benshilfe im Nachbarge-
bäudeAmSchiffsthal1aus.

FUTTERKAMP Der Verein
landwirtschaftlicher Fach-
schulabsolventen (VLF)
Ostholstein lädt zur Infor-
mationsveranstaltung am
Donnerstag, 20. Novem-
ber, 20Uhr, RaumWagrien
ein. Thema des Abends ist
„Der globaleAgrarhandel –
Hintergründe und Zusam-
menhänge“. Es referiert
Dr. Christoph Rathmann,
Händler bei der Bunge
Handelsgesellschaft. oha

PLÖN Die Initiative schö-
nes Plön hat zu ihrem 9.
Ideentreff eingeladen. Der
findet amMontag, 3. No-
vember, ab 19 Uhr im Res-
taurant Alte Schwimmhal-
lestatt. Interessiertehaben
dort die Möglichkeit, ihre
Ideen und Anregungen
für ein liebenswertes Plön
am See einzubringen. Die
Teilnehmer werden aus
erster Hand auch Informa-
tionen über die geplanten
und bereits begonnenen
Aktivitäten des Vereins er-
halten. Viele Ideenwurden
bereits umgesetzt. oha

Plön / Kirchliche Nachrichten

Die Tage werden kürzer. Fallen-
des Laub raschelt geheimnisvoll.
Kahle Bäume strecken in der
Dämmerung ihre Äste aus und
bieten trügerische Bilder. Nebel-
schwaden steigen aus denWiesen
herauf. Sie wabern als weiche
Bank durch die Landschaft oder
ziehen unvermittelt in Augenhö-
he über die Straße. Alles wirkt un-
heimlich. Die alten Kopfweiden
erscheinen plötzlich wie Gestal-
ten. Etwas huscht schemenhaft
über die Fahrbahn.Waren das Re-
he?AufdemAsphalt liegenBlätter
als schlüpfrige Gefahr oder wer-
den vom Luftzug herumgewir-
belt. Ein Fuchs springt nach einer
Maus am Straßenrand. Knarrend
schlägt das Garagentor zu. Lange
Spinnfäden ziehen durch den
dunklen Garten und erschrecken
durch ihre Berührung. Auf dem
Dachboden rumpelt es, als jage
dort eineHordePoltergeisterher-
um.
GeisterhabenKonjunktur, beson-
ders im Herbst. Kürbisse werden
aus dem Garten geholt. Aber das

geschieht weniger, um süßsaures
Kompott daraus zu machen oder
eines der leckeren Kürbisgerichte
mit Fleisch und anderem Gemü-
se. Nein, sie werden ausgehöhlt
und mit Gesichtern versehen.
Halloween naht. Ein ganzer In-
dustriezweig arbeitet für diesen
Spuk. Gespenster haben Kon-
junktur, sind zu einem Wirt-
schaftsfaktor geworden. Fernse-
hen und Illustrierte vermitteln
dasNeueste über parapsychologi-
sche Phänomene. Ratgebersen-
dungen informieren über die Pol-
tergeister auf dem Dachboden –
sind es wirklich nur Marder? Und
das Horoskop spricht von Uner-
wartetem,warntvorüberstürzten
Entscheidungen und hält die Un-
gewissheit in einem attraktiven
Schwebezustand. „Sie werden
heute vermutlich eine überra-
schende Begegnung haben …“
Gespensterhatten immerschon

ihren Marktwert. In früheren
Jahrhunderten hielt die Furcht
vorGeisternMenschenvonheim-
lichen Orten fern. Wie viel leich-

ter waren die Untertanen zu be-
herrschen, wenn sie dunkle Wäl-
derodernächtlichePlätzewieden
Kirchhof und die Ecke im Schat-
tenderStadtmauer ängstlichmie-
den, anstatt dort miteinander
über die wirklichen Probleme ih-
res Lebens zu sprechen. Vorgebli-
che Gespenster verhindern so ei-
niges. Wie rasch lassen sich man-
che Menschen auch heute noch
durch vermeintliche Geister von
den Schreckensbildern dieser
Welt ablenken. Dabei wären darin
die eigentlichen Mächte des Bö-
sen zu erkennen: Von Menschen
verursachte Gewalt auf den Stra-
ßen, von Menschen begünstigte
Naturkatastrophen, von Men-
schen zugelassener Hunger, von
Menschen hingenommene Ar-
beitslosigkeit, von Menschen an-
gezettelter Krieg und Terror.
Das sind die wahren Ungeister,

die wirklichen Gespenster unse-
rer Tage. Alles andere sind Feier-
abendgespenster, Freizeithorror.
Ein bisschen gruselig vielleicht,
aberdurchKnopfdruckzubeherr-

schen. Aber nur nicht abschalten!
Diese Geister sind höchst er-
wünscht wegen ihres Marktwer-
tes, als ein wirtschaftsfördernder
Aspekt. Sonstkönntesichnoch je-
mand eigene Gedanken machen.
Zu den wesentlichen Erkenntnis-
sen der Reformation gehörte
schon damals die Aufforderung,
den eigenen Verstand zu benut-
zen, sich nicht von Dämonen und
Gespenstern tyrannisieren zu las-
sen. „Wo der Geist des Herrn ist,
da ist Freiheit“, ruft Luther mit
den Worten des Paulus den Men-
schen seiner Zeit zu. Diese Geis-
teshaltung ermutigt immer wie-
der Menschen, auf die Seite der
Benachteiligten zu treten, ihnen
gegen die tatsächlichen Gespens-
ter unserer Welt beizustehen.
Und deshalb feiern wir heute Re-
formationstag.

AlexanderWohlfahrt
Pastor in Eutin

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN
Eutin
St.-Michaelis-Kirche: 16.30 Uhr Gottes-
dienst für die Kleinsten „Gott, du behütest
uns“; 18 UhrGottesdienst, PastorWohlfahrt
Neukirchen
15.30UhrLichterfest fürSchulkinderbis zum
4. Schuljahr, Pastoratsscheune;
Anmeldung erforderlich
Plön
Nikolaikirche
20 Uhr Kantaten-Gottesdienst,
Pastor Jörn Kress, Kantorei
Scharbeutz
Regionaltag der Region Strand
der Kirchengemeinden Scharbeutz,
Gleschendorf, Timmendorfer Strand, Nien-
dorf, Süsel – in der Strandkirche und um das
Gemeindezentrum: ab 16 Uhr Reformation
feiern: „Hallo Luther“. Andacht mit dem Kin-
derchor;„Wir sinddieKleinen in derGemein-
de“, Kurzvortrag von Thomas Vogel; viel Mu-
sik, Pastorinnen Jaeger und Schlapkohl,
20.15 Uhr Tainzéandacht zum Abschluss
Sarau
17.30 Uhr Gottesdienst, Pastor Grottke
Schönwalde
17Uhr„Angstmachengeht nicht!“–Church-
night in Schönwalde als Alternative zu Hallo-
ween, Taschenlampen mitbringen
18 Uhr Abendandacht, Pastor Dr. Heling

PLÖN Die 19. Pflanzenbörse
des Hegering 1 findet am
kommenden Sonnabend (1.
November) von 9 bis 16 Uhr
im Autohaus Estorff statt.
Dabei sind über 10000 heim-
ische Sträucher und Bäume
im Angebot. Dabei fehlt auch
derBaumdes Jahres 2015na-
türlich nicht: Der Feldahorn.
Das Angebot stammt aus hei-
mischer Produktion und um-
fasst „Renner“wieHain- und
Rotbuche, Liguster, Hasel
undSchneeball aberauchsel-
tenere Arten wie Wildrosen,
Wildobst und verschiedene
Weidenarten. Die Pflanzen
können sowohl zur Anlage
von Knicks, Gartenhecken
oder Streuobstwiesen ver-
wendet werden.
Die Besucher erwartet ein

buntes Rahmenprogramm.
Das Infomobil des Hegerings

präsentiert die heimische
Tier und Pflanzenwelt. Die
eigene Schießfertigkeit kann
imLaser-Schießkinogetestet
werden. Es wird Wildfleisch
vom Dam-, Reh- und
Schwarzwild in Haushalts-
portionen angeboten. Kaffee
und Kuchenbuffet sowie
Krustenbraten runden das
Angebot ab.
Das Autohaus bietet außer

einem kostenlosen Lichttest
auch einenWinter-Check für
einen Euro an. Außerdem
können die Premierenmo-
delle Opel Adam Rocks und
Vivaro getestet und erste
Informationen zum neuen
Corsa eingeholt werden. Ge-
zeigt wird eine private Opel-
Modellautosammlung. Der
Reinerlös der Veranstaltung
wird Projekten der Kreisjä-
gerschaft gespendet.

LÜTJENBURG Winterliches
Eisvergnügen gibt es von
Donnerstag, 27. November,
bis zum 18. Januar auf dem
Lütjenburger Marktplatz,
teilten Bürgermeister Dirk
Sohn und der Veranstalter
Ulfert Georgs mit.
Die Firma Georgs Festival

Catering aus Neustadt wird
in Lütjenburg auf dem
Marktplatz eine 450 Qua-
dratmeter große, überdachte
Eisbahn mit Verpflegungs-
ständen betreiben. Eine
Gastronomie gibt es im be-
heizten Almhüttenzelt, da-
neben den Schlittschuhver-
leih.
Für die Stadt Lütjenburg

und die Wirtschaftsvereini-
gung sorgt die Eisbahn für ei-
ne deutliche Attraktivitäts-
steigerung für die Stadt Lüt-

jenburg. „Deshalb unterstüt-
zen wir das Vorhaben sehr“,
sagte Bürgermeister Dirk
Sohn: „Wir gehen davon aus,
dass neue Kunden die Stadt
besuchen werden. Da es der-
zeit die einzige Eisbahn im
KreisPlön ist, könnenwirmit
einem Alleinstellungsmerk-
mal punkten.“
Die Schlittschuhlaufbahn

wird täglich von 11.30 bis 19
Uhr betrieben. Ab 19 Uhr
kann die Bahn zum Eisstock-
spielen und zum Eishockey
reserviert werden. Hier kön-
nen Firmen, Vereine oder
Verbände gerne ihre Weih-
nachtsfeier oder andere Ver-
anstaltungen ausrichten.
Schulen und Kindergärten
können die Eisbahn von
Montag bis Freitag 9 bis
11.30 Uhr nutzen. oha

Auszubildende aus dem Kreis Plön in Frankfurt auf dem Siegertreppchen

PLÖN/FRANKFURT Großer
Erfolg für vier Auszubilden-
de des Berufsbildungszent-
rums (BBZ) Plön. In Frank-
furt nahmen Maria Theresia
Heß, Bianca Fahrenkrug, Re-
becca Liedtke und Lena Dib-
bern am Rande des Flei-
scherverbandstages ihre
Preise für zweite und dritte
Plätze in einemWettbewerb
entgegen.
Der Wettbewerb im Flei-

scherhandwerk „Homann
Snack-Star 2014“ war Anlass
für den BBZ-Fachlehrer Uwe
Sielaff, seine Auszubilden-
den im Fleischereihandwerk
dazu zu motivieren, Snack-
ideen zu entwickeln und her-
zustellen. An dem Wettbe-
werb, der bundesweit ausge-

schrieben worden ist, durf-
ten Auszubildende und auch
ausgelernte Kräfte im Flei-
scherhandwerk, die höchs-
tens zehn Jahre im Beruf
sind, teilnehmen.
Aufgabewar es, eine kreati-

ve Snack-Ideemit einemvor-
gegebenen Produkt herzu-
stellen.UweSielaff nahmmit
seiner Mittelstufe (16 Schü-
ler) und seinerOberstufe (12
Schüler) teil. Die Auszubil-
denden stellten in Partnerar-
beit eine individuelle Snack-
idee her. Die Snackideen
wurden anschließend foto-
grafiert. Das Foto und ein
selbstgeschriebenes Rezept
gingen in einemUmschlag an
die ausschreibende Firma.
Insgesamt wurden von den

Auszubildenden 14 Snack-
Ideen eingeschickt.
Am Ende wurden die jun-

gen Damen und ihr Lehrer
zum Fleischerverbandstag
nach Frankfurt und zur dor-
tigen Preisvergabe eingela-
den. Insgesamt nahmen bun-
desweit 106 Fachkräfte am
Wettbewerb teil. Ein Viertel
kamen aus Schleswig-Hol-
stein. Neben Glückwünschen
von höchsten Stellen gab es
auch Sachpreise für die zwei-
ten und dritten Plätze für
die Plönerinnen, die in der
Fleischerei Hasch in Fried-
richsort, in den sky-Märkten
Preetz und Neumünster so-
wie der Hofschlachterei Rai-
ner Muhs in Krummbek be-
schäftigt sind. mik

Die Siegerinnen: (von links) Maria Theresia Heß und Bianca Fahrenkrug (jeweils 3. Platz) sowie Re-
becca Liedtke und Lena Dibbern (jeweils 2. Platz) vor dem Inter Continental Hotel in Frankfurt. HFR
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19. Pflanzenbörse bei
Estorff am Sonnabend

Eisvergnügen am Markt

„Snack-Star 2014“
geht ans BBZ Plön

GOTTESDIENSTE
zum Reformationstag
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